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Editorial

Neue Allianzen
In Lausanne hat die erste AGRAMA in diesem Jahrhundert stattgefunden, ob es wirklich auch

die letzte gewesen ist, steht in den Sternen. Nochmals präsentierte sich die Landtechnik in ihrer

ganzen Breite: ein Feuerwerk, bei dem Quantität mitunter den Vorrang vor Qualität hatte. Auf

letztere wird sich die AGRAMA am neuen BEA-Standort in Bern noch verstärkt konzentrieren

können und müssen, weil das Platzangebot beschränkt sein wird und, nur alle zwei Jahre

stattfindend, sich innovative Lösungen deutlicher von Durchschnittlichem abheben werden.

Die vorläufig letzte Landtechnikausstellung in Lausanne hatte in der Tat wenig wirklich Neues

zu bieten. Was man von den einen Herstellern und Lieferanten schon kannte, fand nun auch

Eingang bei anderen. Das trifft zum Beispiel zu für gefederte Traktorvorderachsen, für
automatische Getriebetechnik oder auch für automatische Melksysteme. Nun kann es ja nicht das

alleinige Ziel sein, immer teurere und trotz aller Elektronik anspruchsvollere Technologie
auszuhecken. Eine Gegenströmung besteht vielmehr darin, Technik wieder vermehrt am Mass des

Menschen mit seinen begrenzten mentalen Fähigkeiten und finanziellen Möglichkeiten zu

messen. Diese Tendenz mag zum Beispiel die Medion-Baureihe bei den Claas-Mähdreschern

verkörpern, wo bewährte Technik unspektakulär aktualisiert worden ist.

Wenn nicht die Technik, ein Riesenschlepper mit über 400 PS Leistung kann es ja wohl nicht

sein, so sind mir an der AGRAMA vor allem die zahlreichen neuen Kooperationen und
Firmenallianzen aufgefallen. Beispiele: Zum ersten Mal wiesen die Zweiachsmäher von Rasant auf

dem Aebi-Stand auf die Vorwärtsstrategie der Burgdorfer in der Bergmechanisierung hin.

Ausgesprochen vernünftig und zueinander passend, präsentierte sich die Vereinigung der

Produktepaletten des Fendt und Rabe Importeurs GVS mit dem Wiler Unternehmen Agrar, und auch

der Allianz von Althaus mit Pöttinger im Sektor Bodenbearbeitung und Sätechnik ist die Logik

gewiss nicht abzusprechen.

Apropos Sätechnik: Auf diesem Gebiet bleibt die neu gegründete Alphatec führend mit der

gezielten Ausrichtung auf Direktsätechnik und konservierende Bodenbearbeitungsverfahren.

Die Gesellschafter in der Nachfolge der traditionsreichen Landtechnikfirma Haruwy stimmt vor
allem der Umstand zuversichtlich, sich im Verkaufsprogramm nebst hervorragender

Bodenbearbeitungstechnik aus Frankreich und Italien vor allem auch die Geräte des dänischen

Spritzenherstellers Hardy gesichert zu haben.

Apropos Traktoren: Bucher Landtechnik musste in letzter Minute noch die Siegerplakate

als Ranglisten-Erster in der Hitparade der am meisten verkauften Traktoren kreieren. Andere

Traktoren haben sich allerdings ebenfalls gut verkauft (siehe unsere Zusammenstellung auf

Seite 12).

Ueli Zweifel

Der SVLT zu Ihren Diensten:

• Info, dass weiss eingelöste Traktoren unter Umständen bei der LSVA besser wegkommen, als

zuerst angenommen (Seite 7).

• Beilage «Kurz und bündig», die alles zusammenfasst, was Halter von landwirtschaftlichen

oder gewerblichen Fahrzeugen schon lange wissen wollten.
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Titelbild:

Gülletechnik mit grosser Ausbringgenauigkeit ist

im Trend, weil ökonomischer und ökologischer

Nutzen resultiert. (Bild: Ueli Zweifel)
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